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durchgeführt worden, sind wir für diese schöne Leistung zum innigsten Danke 
verpflichtet. 

Von Herrn Karl von N a g y - K I a u s e n t h a I , k . k. Steuer-Einnehmer in Reps 
in Siebenbürgen, halte Herr v. Hauer eine Partie von Tertiärversteinerungen 
und Nachrichten über das Vorkommen derselben in der Umgegend von Reps 
erhalten, die er nun ebenfalls vorlegte. Der erste Punct des Vorkommens be
findet sich bei Galt südöstlich von Reps, wo in einer ziemlich mächtigen Schichte 
von röthlich gefärbtem, wie gebrannt aussehendem Thone zahlreiche Exemplare 
der Congeria triangularis Partsch vorgefunden wurden. Diese Schichte findet 
sich etwa 20 Klafter über der Thalsohle auf mächtig entwickelten Straten von 
Basalttuff, welche in der Umgebung von Galt, He>iz, Bogat und Matefalva 
zusammen mit Eruptivmassen von Basalt in ziemlich weiter Verbreitung herrschen. 
Ein zweites Vorkommen ist das von Badendorf nordwestlich von Reps, wo in 
einem thonigen blauen Mergel zarte Miocen-Conchylien, namentlich Cardien ein
eingeschlossen sind; das Lager bildet eine horizontale Schichte in einer grös
seren Masse von schieferigem Mergel, das ausgedehnte Schnüre und ganze SJücke 
von verkohltem Holz und anderen Pflanzentheilen enthält. — Noch bemerkt Herr 
v. N a g y - K l a u s e n t h a l , dass sich an verschiedenen Orten in der Umgegend 
von Reps, so namentlich im Rlumenthalgraben in grosser Menge Stücke von 
versteinertem Holz vorfinden. * 

Weiter legte Herr von Hauer eine ihm vor wenig Tagen von dem Autor 
freundlichst übersendete Abhandlung: „Rivista geologica della Lombardia, in 
rapporto colla carte geologica di questo paese pubblicata dal Cav. Franc, de 
Hauer, Memoria dell' Abb. Ant. Stoppani" zur Ansicht vor, in welcher der 
Herr Verfasser, gestützt auf ältere und neuere Reobachtungen, nicht nur zahlreiche 
Details, sondern auch manche der leitenden Ansichten bekämpft, denen Herr 
v. Hauer bei der Zusammenstellung seiner geologischen Uebersichtskarte der 
Schichtgebirge der Lombardie und der Erläuterungen zu derselben *) folgte. 

Herr v. Hauer bemerkte, dass er es nicht unternehmen könne ohne neuere 
Revisionen an Ort und Stelle die umfangreiche Arbeit des Herrn S toppani , sie 
ist mehr als doppelt so stark wie Herrn v. Hau er 's Abhandlung, die sie zu 
widerlegen hauptsächlich bestimmt ist — im Einzelnen zu besprechen. Alle 
Berichtigungen von Details in der Vertheilung der einzelnen Gesteine sei er 
gerne bereit als wirkliche Fortschritte anzuerkennen, deren wir noch viele von 
dem Eifer und der Thätigkeit des Herrn S t o p p a n i erwarten. Nie habe er 
geglaubt, dass die geologischen Uebersichts-Aufnahmen, wie sie nun schon seit 
mehreren Jahren von der k. k. geologischen Reichsanstalt durchgeführt werden, 
und die nur dazu bestimmt sind eine Vorarbeit für die eigentlichen Detail-Auf
nahmen zu bilden, diese letzteren selbst ersetzen oder überflüssig machen können. 

Gerne gibt auch Herrv. Hauer zu, dass seine Karte einen weit höheren 
Werth erlangt hätte, wenn es ihm möglich geworden wäre mehr verschiedene 
Glieder in einzelnen Formationen auszuscheiden, wenn er z. B. im Stande ge
wesen wäre, die Schichten von Saltrio abgesondert zu verzeichnen, oder ein
zelne Etagen der Kössener Schichten, wie sie Herr S toppan i von einander trennen 
zu können glaubt, auf der Karte auszuscheiden; die beste und fruchtbarste 
Kritik seiner Arbeit in -dieser Reziehung aber scheint es ihm wäre es gewesen, 
alle diese und andere Aufgaben, die, wie Herr Stoppanüfordert, von Herrn 
v. Hauer schon vor drei Jahren hätten gelöst werden sollen, durch die Publi-
cation einer neuen verbesserten Karte der Lombardie wirklich zu lösen. 

') Jahrbuch der k. k. geologischen Reichsanstalt, IX, Seite 445. 


